
Herr Pfenninger, Swiss Prime Site will «über  
die gesamte Immobilien-Wertschöpfungskette 
die Nachhaltigkeit fördern und dadurch einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten». Was heisst 
das bezogen auf Maaglive? 
Das heisst, dass wir uns die gebäudespezifischen 
Rahmenbedingungen zunutze machen, nachhal-
tig bauen und vernünftig und effizient mit Ressour-
cen umgehen. Stichworte dazu sind Zertifizierung, 
Lebensraum, Kreislaufwirtschaft und Zirkularität, 
eine klimaschonende Energieversorgung, die Pro-
duktion erneuerbarer Energie und die Wahl der Bau- 
und Konstruktionsweise. Nachhaltig sind bei Maag-
live auch die bewusst ausgewählten unterschiedli-
chen Nutzungen, die das Areal über den ganzen Tag 
und das ganze Jahr beleben. Damit schaffen wir eine 
Flexibilität der Flächen, die wir den zukünftigen Be-
dürfnissen anpassen können. Und mit den grosszügi-

gen grünen Aussenräumen leisten wir einen Beitrag 
zur Hitzeminderung und zu mehr Lebens- und Auf-
enthaltsqualität im Quartier.

Was heisst Zirkularität genau? Werden alte   
Bauteile wiederverwendet?
Ja. Wir widmen uns intensiv dem Thema Kreislauf-
wirtschaft, sind durchaus ambitioniert und setzen 
erste Massnahmen in unseren Projekten um. Das 
Prinzip kommt beispielsweise bei unserem Projekt 
«Müllerstrasse» im Kreis 4 in Zürich zum Tragen. 
Neben der Wiederverwendung von Naturstein und 
Beton für Terrazzo, Aluminiumelementen für die 
Fassade oder Glas wird das Gebäude in einem Mate-
rialkataster (Madaster) erfasst. In seiner Grössen
ordnung handelt es sich um ein Leuchtturmprojekt 
für nachhaltiges und modernes Bauen. 

Bei Maaglive katalogisieren wir zurückzubauende 
Materialien für eine mögliche Wiederverwendung 
und berücksichtigen bei der Wahl von Baustoffen 
und Bauweise ökologische und technische Kreis-
läufe. Wir prüfen aktuell, ob wir zum Beispiel die 
alten Stahlträger wiederverwenden können, und wir 
sind bestrebt, die Ansätze der Kreislaufwirtschaft 
frühzeitig und aktiv zu gestalten.

Herr Geister, was heisst für Sie Nachhaltigkeit 
bezogen auf Maaglive?
Zuallererst die Öffnung des Quartiers und damit  
der Abschluss der Arealentwicklung: Das weitläufige, 
heute weitgehend geschlossene Areal wird für die 

Bevölkerung geöffnet. Im Zentrum entsteht ein gros-
ser begrünter Quartierplatz. Er ist gut fürs Stadtklima 
und das lebendige Herzstück von Maaglive. Der 
Quartierplatz dient die ganze Woche hindurch als 
sozialer Raum, als Treffpunkt und Verweilort für 
Gross und Klein. Als Zweites zu nennen ist das  
Gebäude K. Dort greifen wir nur minimal ein. So 
erhalten wir das baukulturelle Erbe und geben dem 
künftig denkmalgeschützten Gebäude seine alte 
Würde zurück. Hinzu kommt, dass die heutigen 
Mieter bleiben können. Auch das ist nachhaltige 
Stadtentwicklung.

 
Was ist aus Ihrer Sicht nachhaltig an den  
Neubauten? 
Im Wohnturm sind es die flexiblen Nutzungen für 
Wohnen und Arbeiten und die Verdichtung. Dank 
Co-Working und attraktiven Gemeinschaftsräumen 
verringern wir den Flächenverbrauch pro Nutzer. 
Nachhaltig sind natürlich auch die Hybridbauweise 
mit der Holzkonstruktion um einen Betonkern und 
die fassadenintegrierte Photovoltaikanlage.

Beim Kulturhaus sind die Holzbauweise, die 
Photovoltaikanlage und flexible Raumformate zu 
erwähnen. Es bietet viele Möglichkeiten: von klei-
nen Kultur- oder Vereinsanlässen bis zu grösseren 
kommerziellen Ausstellungen. Den öffentlichen 
Innenraum im Kulturhaus verbinden wir mit dem 
Quartierplatz und den Erdgeschossnutzungen im 
Wohnturm und im Gebäude K. So wird Maaglive mit 
seinem vielfältig nutzbaren Gebäudeensemble für 
eine positive und nachhaltige Entwicklung im Quar-
tier sorgen.

Herr Kärcher, wie beurteilen Sie die Nachhaltig-
keit von Maaglive? 
Der Wohnturm wird komplett in Holz-Beton-Hybrid
bauweise umgesetzt, das Kulturhaus in Holzbau-
weise. Das optimiert die Ökobilanz. Die Treibhausgas
emissionen aus der Erstellung sinken im Vergleich zu 
einer konventionellen Konstruktion markant. Zudem 
wirkt Holz als Kohlenstoffspeicher. Und nicht zuletzt 
verfügt Holz über eine hohe Tragfähigkeit, vergleichbar 
mit Stahlbeton. Über ein Drittel aller bei der Erstellung 
emittierten Treibhausgasemissionen können so lang-
fristig gespeichert werden. Zu erwähnen sind auch die 
grünen Aussenräume mit rund 70 Bäumen, der Dach-
garten auf dem Wohnturm und die Photovoltaikanlage. 

Wie wirkt sich die nachhaltige Bauweise auf den 
Betrieb des neuen Gebäudeensembles aus? 
Im Betrieb wird Maaglive natürlich viel energieeffizi
enter sein als vergleichbare Bauten auf dem Areal. Wir 
setzen auf intelligente Technik und automatisierte 
Systeme, die einen möglichst ressourcenschonenden 
Betrieb ermöglichen. Die beiden Neubauten von Maag
live werden mit einer Grundwasser-Wärmepumpe  
versorgt, das Gebäude K wird an die Fernwärme an-
geschlossen. Derzeit prüfen und berechnen wir ver-
schiedene Szenarien, damit Swiss Prime Site ihre am-
bitionierten Netto-Null-Ziele erreichen kann. Eines 
ist aber schon jetzt sicher: Maaglive wird das neue 
Quartierzentrum in Zürich-West und ein nachhaltiges 
Leuchtturmprojekt – für die Bauherrschaft und für  
die Bevölkerung. � (pd.)
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Maaglive: das neue Quartierzentrum  
in Zürich-West 
Bis Ende 2026 entsteht auf einem Teilgebiet des Maag Areals ein neues Quartierzentrum: Maaglive. Nachhaltig daran ist nicht nur die  
Bauweise, sondern auch die flexiblen Nutzungsmöglichkeiten – für heutige und zukünftige Anforderungen. Fragen zum nachhaltigen Nutzen  
von Maaglive beantworten Martin Pfenninger (Swiss Prime Site, Head Group Sustainability), Tom Geister (Sauerbruch Hutton, Architekt)  
und Martin Kärcher (Amstein + Walthert, Senior Consultant Bauherrenberatung und Nachhaltiges Bauen). 
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Maaglive: Projektplanung
Swiss Prime Site wird bis Ende 2022 das Bau-
gesuch für Maaglive einreichen. Der Baubeginn 
ist für die zweite Hälfte 2024 vorgesehen, die 
Eröffnung Ende 2026.

Öffentliches Quartierfest  
auf dem Maag Areal
Donnerstag, 25. bis Samstag, 27. August 2022  
Während drei Tagen finden Talks, Ausstellun-
gen, Informationsveranstaltungen und Klein-
events im und rund um das Gebäude K an der 
Zahnradstrasse statt. Interessierte sind herzlich 
eingeladen, alles über Maaglive zu erfahren. 
Das Programm ist ab Mitte Juli auf maaglive.ch 
zu finden.

Das Maag Areal bis in die 70er Jahre: ein grauer Industrie-Ort. 
(Illustrationen: Kati Rickenbach)

Status quo: das Maag Areal mit den Maag-Hallen als Event-Location. Das Maag Areal von morgen mit dem grünen Quartierplatz im Mittelpunkt.

Weitere Informationen 
und Projektfilm 
auf www.maaglive.ch.

Maaglive_Publi_Zuerich West-2205_RZ2.indd   1Maaglive_Publi_Zuerich West-2205_RZ2.indd   1 20.05.22   11:4320.05.22   11:43


